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auf die österreichische Seite trat, gab Preußen im Vertrage zu Olmütz
nach. So trat der ohnmächtige Deutsche Bund 1851 noch einmal für kurze
Zeit ins Leben.

5. Der erste schleswig-holsteinsche Krieg, 1848—1850. Schleswig-
Holstein stand seit Jahrhunderten unter dänischer Herrschaft, hatte aber
stets seine besondere Verfassung bewahrt. Es bestand also nur eine Per¬
sonal-Union. indem die Könige von Dänemark zugleich Herzöge von
Schleswig-Holstein waren. Als deshalb der König Friedrich VII. die
beiden Herzogtümer unter Aufhebung aller Sonderrechte mit Dänemark
vereinigen wollte, erhoben sich die Schleswig-Holsteiner und vertrieben mit
Hilfe preußischer Truppen die Dänen aus Schleswig. Bald aber gewannen
die Dänen wieder die Oberhand. Rußland und Österreich vermittelten den

Frieden zwischen Preußen und Dänemark; beide Herzogtümer blieben unter
dänischer Herrschaft, behielten aber ihre eigene Verfassung.

6. Friedrich Wilhelms IV. innere Regierung.
a) Gebietserwerbungen und Gründung einer Kriegsflotte.

Friedrich Wilhelm IV. erweiterte den preußischen Staat durch Hohen-
zollern-Hechingen und -Sigmaringen, deren Fürsten zu seinen
Gunsten abdankten. Von Oldenburg erwarb er durch Kauf einen schmalen
Küstenstreifen am Iadebuseu. Dort gründete er für die neugeschaffene
Kriegsflotte den Kriegshafen Wilhelmshaven.

b) Gewerbfleiß und Verkehr. Unter dem Schutze des Königs
nahm die Industrie einen riesenhaften Aufschwung, indem Dampfkraft
und Elektrizität in weitestem Umfange nutzbar gemacht wurden. Die
preußischen Eisen- und Stahlwaren und Gewebe traten in erfolgreichen
Wettbewerb mit den Erzeugnissen der Engländer und Belgier.

c) Hebung des religiösen Sinnes. Um den christlichen Glauben
bei der evangelischen Bevölkerung neu zu beleben, unterstützte der König
mit Eifer die innere Mission; viele neue Kirchen verdankten seiner
Freigebigkeit ihr Entstehen. Zwischen seinen katholischen und evangelischen
Untertanen machte er keinen Unterschied; mit unparteiischer Gerechtigkeit
befreite er die katholische Kirche von mancher Fessel, die ihr segensreiches
Wirken hemmte.

d) Pflege der Wissenschaft und Kunst. Der König sammelte
die vorzüglichsten Gelehrten und Künstler um sich unb ehrte sie durch
seine Freundschaft. (Die Sprachforscher Jakob und Wilhelm Grimm, der
Naturforscher Alexander von Humboldt, der Dichter Rückert, der Kom¬
ponist Mendelssohn, die Maler Cornelius und Kaulbach, der Architekt


